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Fischlisten sind erst der 3. Schritt

Ein Beispiel:
     «Kein Blauflossenthun mehr!
     Nimm besser Gelbflossenthun!»
Wenn das alle tun, ist auch 
diese Art bald überfischt.

Und Verzicht auf alle Thunfische?
Was anstatt? Makrelen?
Dann werden Makrelen überfischt… 

Darum heisst der 1. Schritt: 
max. 1x Fisch im Monat!
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Auf Labels achten ist der 2. Schritt

Wenn wir weniger Fisch essen, machen Labels 
Sinn als Orientierungshilfe beim Einkauf:
• einfacher und rascher als Fischlisten 
• sie beurteilen Fischbestände, nicht Fischarten
   (darum sind Listen meist ungenau)
   

Wann ist ein Label glaubwürdig?

Fischerei:
• nur gesunde Bestände befischen
• nur mit schonenden Methoden
• Meeresschutzgebiete schaffen
• faire Bezahlung 

Aquakultur:
• wenig Futterfisch 
• artgerechte Haltung
• faire Bezahlung

Das wären die Erwartungen von fair-fish an ein gutes Label…
siehe www.fair-fish.net/wissen/richtlinien
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Was leisten Labels?

   Fang
MSC FOS

          
          fair-fish

Bios

Bestand kann bei gutem 
Management-
system auch 
überfischt sein

keine überfischten 
Bestände wie FOS

Fangmethode bei gutem Mana-
gementsystem 
auch Grund-
schleppnetz 
erlaubt

kein Schaden für 
Meeresboden 
= keine Grund-
schleppnetze 
erlaubt

wie FOS, aber 
extensiver (um 
Tierwohl-Ziele zu 
erfüllen)

Tierwohl    
   ---

 
   ---

kurze Fangdauer, 
rasches Betäuben 
+ Töten

Soziales
   ---

Mindeststandards 
der UNO-Arbeits-
organisation ILO

Kriterien des 
fairen Handels

Einrichtung 
von Meeres-
schutzzonen

   ---    ---    ---
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zu MSC: www.fair-fish.net/wissen/richtlinien/index3.html

zu FOS: www.fair-fish.net/wissen/richtlinien/index4.html

zu fair-fish: www.fair-fish.net/wissen/richtlinien (rechte Spalte)

zu Labelvergleichen: www.fair-fish.net/wissen/richtlinien/index9.html
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Was leisten Labels?

Aqua-
kultur          fair-fish ASC/WWF

                        
FOS

               
Bios

fish in/fish 
out (Wildfisch 
im Futter)

fish in/fish out 
max. 0.2 : 1.0

Ökologie wie FOS
+ Triploide

ähnlich wie FOS Management-
system (Wasser, 
Abfall, Energie, 
Futter), GVO, 
Hormone

ähnlich wie FOS
+Biofutter 
+BioVerarbeit.
+Triploide

Tierwohl nur Arten, deren 
Bedürfnisse 
durch Gefangen-
schaft nicht ein-
geschränkt wer-
den; + wie Bio

tiefe Besatz-
dichte, Betäu-
bung + Tötung. 
Bio-Suisse: 
+artgerechte 
Strukturen

Soziales Kriterien des 
fairen Handels

Naturland:
ähnlich fair-fish
Bio-Suisse: 
ähnlich FOS

fish in/fish out kann >1.0 sein; «aus nachhalti-
gem Fang und Verarbeitungsabfällen» 
= kein Modell für alle Zuchten

Mindeststandards 
der UNO-Arbeits-
organisation ILO

keine
(ausser ev. limitierte Besatzdichte 
und minimale Wasserparameter)
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Triploidisierung = künstliche Geschlechtsveränderung und Hybridisierung der Jungfische

zu fair-fish: www.fair-fish.net/wissen/richtlinien (rechte Spalte) 

zu ASC: www.fair-fish.net/wissen/richtlinien/index5.html

zu FOS: www.fair-fish.net/wissen/richtlinien/index4.html

zu Bios: www.fair-fish.net/wissen/richtlinien/index2.html 

zu Labelvergleichen: www.fair-fish.net/wissen/richtlinien/index9.html
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